
"Die Ichüeunionidenfribns der Anonialineri.

Die Iclineumonidentribus der Anomal inen.

(Hyra.)

Eine Uebersicht sämmtlicher Gattungen sowie der
paläarktischen Arten.

Von Dr. 0. Schmiedeknecht*
(Fortsetzung.)

3. Die hintersten Schenkel schwarz, nur an der Basiä roth<

Alle Hüften schwarz. Fühler kurz. Gesicht nur beim

(^ gelb. Man vergleiche über diese Art bei ApJianistes,

brevicorne Grav.

— Die hintersten Schenkel roth. Gesicht bei O und cT gelb 4.

4. Schildchen ungerandet, meist gelb. Fühlerbasis oben

schwarz. Hüften grösstentheils schwarz. Nervellus kurz

unter der Mitte gebrochen. Gesicht gelb. Beine und Hin-

terleib roth, Spitzen der hintersten Schienen, Rücken des

2. Segmentes und Hinterleibsspitze schwarz. Vorderhüfteu

an der Basis, die hintersten ganz schwarz. 20 mm. —
Die Art gleicht, flüchtig betrachtet, sehr dem Exochilum

[
circumßexiim, ist aber weit schlanker, sie ist überall

selten. Brischke zog sie aus Panolis piuiperda. Derselbe

erwähnt auch eine Varietät mit roth und gelb gezeich-

netem Metathorax und rothen Hinterhüften.

2. higuttatum Grav,

A n m e r k. Thomson stellt die Art zu Ap/ianistes; es fehlt

ihr jedoch die für diese Gattung charakteristische Stirn-

kante, auch der Nervellus ist anders gebrochen.

— Schildchen deutlich gerandet, schwarz. Fühler roth, die

beiden Basalglieder unten gelb. Hüften meist roth, die

hintersten nur an der Basis schwarz. Sonst in Färbung
mit der vorigen Art übereinstimmend. 20 mm. Eben-

falls selten.

3. proceriim Grav.

5. Das 1. Segment beim 9 an der Basis, beim çj^ fast ganz

schwarz. Alle Hüften, Basalhälfte der hintersten Schenkel,

zuweilen fast die ganzen Schenkel und Spitzen der hin-

tersten Schienen schwarz. Beim 9 ^^^ Seiten des Ge-

i
siebtes, beim cf ^^^^1 ^i^^ Mittelstreif oder Mittelfleck

oder das ganze Gesicht gelb. Kopf und Thorax stark

behaart. 20—25 mm. Wurde aus Diloba coeruleo-
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cephala gezogeü. Selten. — Eng verwandt sind die Arten

der Gattung Erigorgus.

4, latro Grav.

An merk. Synonym ist vielleicht Anomalon guUiger

Szepl, Doch ist bei diesem der nervns parallelus über

der Mitte iuserirt, die Art würde also, da der uervellns

gebrochen ist, zu Labrorgchv.s gehören. Mau vergleiche

bei dieser Gattung.

^~ Das 1. Segment ganz roth. Meist das ganze Gesicht gelb. G.

1. Nur die Gesichtsseiten gelb. Beine gelbroth, Hüften,

Spitze der hintersten Schienen und die hintersten Schenkel

mit Ausnahme der Spitze schwarz. Rücken des 2. Seg-

mentes und Hinterleibsende schwarz. Nur Q bekannt.

Südliches Schweden. 12 mm.

5. orbitale C. G. Thoms,

(Opuse. Eut. XYI, 1892 p. 1794.)

A n m e r k. Vielleicht nur Varietät von A. latro.

*— Auch beim Ç das ganze Gesicht gelb. ... 7.

7. Alle Schenkel roth. Metathorax beiderseits roth gefleckt,

Kopf hinter den Augen erweitert, viel breiter als der

Thorax. Fühler wenig länger als der halbe Körper,

schwarzbraun, unten röthlich, Schaft unten gelb. Meso-

uotum matt, dicht punktirt, Schildchen schwach glän-

zend, zerstreut punktirt, oben flach. Beine roth, Vorder-

beine zum Theil gelb, die hintersten Hüften oben und

Spitze der hintersten Schienen schwarz, die hintersten

Tarsen erweitert, gelb, an der Basis roth. Das 1. Seg-

ment ist ganz roth, die folgenden auf dem Rücken ver-

dunkelt. 17 mm. Nur das 9 bekannt. Amurland.

6. nngale Tonquinet.

(Ann, Soc. Ent, Bolg- XXXIII, 1889 p. 18.)

**• Die hintersten Schenkel wenigstens ander Basis schwarz. 8.

8. Die hintersten Schenkel schwarz, nur an der Spitze hell.

Clypeus am Vorderrand mit deutlicher Spitze. Schild-

chen schwarz. Costa oralis lamellenartig. -^ Schwarz,

Kopf und Thorax stark behaart, Gesicht und Clypeus

gelb; meist röthliche Scheitelmakeln vorhanden. Fühler

so lang wie der halbe Körper, schw^arz, Schaft meist

unten gelb. Flügel gelblich, mit hellen Nerven und

Stigma. Vorderbeine gelbroth mit schwarzen Hüften,

die hintersten schwarz, Spitze der Schenkel, Basis der

Schienen und Tarsen gelb. Kücken des 2. Segmentes
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und Hinterleibseude breit schwarz. 15—25 mm. Eine

der häufigsten Arten. Aus verschiedenen Lepidopteren,

2. B. Calocampa vetusta und exoleta.

7. cerinops Grav.

Die hintersten Schenkel nur au der Basalhälfte schwarz.

Clypeus fast unbewehrt. Schildcheu in der Mitte roth.

Costa oralis nicht laraellenartig. Der Eudrand des 4.

Segmentes schwärzlich. Durchschnittlich etwas kleiner

als cerinops. Lapplaud.

8. lapponicum C. G. Tlioms.

(Opusc. Eut. XVI, 1892, p. 1763.)

10. Gatt. Blaptocanipüs C. C. Thoms.

1892. C. G. Thomson, Opusc. Ent. XYI. p. 176.5.

Nur 2 Arten bekannt :

1. B. nigricoruisWesm. Anomalon ni.gricorne Wes-
maet, Bull. Belg. XVI. p. 126. Ç ö".

Schwarz, Clypeus, Gesicht, Spitze der Wangen und Fühler-

schaft unten gelb. Hiüterleib roth, Rücken des 2. Seg-

mentes uud Hinterleibseude schwarz. Beine gelbroth,

Vorderbeine mehr gelb , die hintersten Hüften und
Schienenspitzen schwarz, die Tarsen gelb, das 1. Glied

dunkler. — Kopf hinter den Augen nicht erweitert.

Fühler etwa so laug als der halbe Körper. 12— 15 mm.
Die Art scheint im Norden häufiger zu sein.

2. B. p e r s p i c u n s W e s m. Anomalon perspicnutn Wes-
mael, 1. c. p. 127,

Nach Thomson unterscheidet sich diese Art von der vor-

hergehenden hauptsächlich durch die gelben Scheitel-

punkte, welche bei nigricornis fehlen. In Bezug auf die

sonstige Färbung lässt sich kein Unterschied finden ; auch

die Grösse ist dieselbe.

A n m e r k. Thomson führt als synonym von B. nigii"

cornis das Anomalon canalicnlntum IJohngr. au. Als Autor
dieser Species wird Ratzehurg von Ilolmgren bezeichnet. Die

von Ratzehm-g (Icbu, Forstins. I p. 90) beschriebene Art ist

nicht sicher zu deuten ; ich halte sie für A.ßaveolakim. Da-
gegen glaube ich wohl, dass das A. canaliculahan Ilolmgren

zu der Gattung Blapfocampus gehört, da der nervus parallelus

aus der Mitte der Brachialzelle entspringt. Das Hauptkenn-
zeichen dieser Art würde die Form des Schildcheus sein, das-

selbe ist besonders gegen das Ende ausgehöhlt uud mit Seiten-
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leisten versehen, während es bei tleu beiden Arten von I^lapto-

campus couvex und unr schwach geraudet ist. In der Färbung
und Grösse stimmt A. conaliadatiim mit B. vigricornis^ es

fehlen auch die gelben Scheitelpunkte. (Dagegen sagt Brisclihe

Von A. cmudicnlatum : Scheitelfleck immer gelb. Er zog die

Art aus Hylophyla prasinana und Yponomeuta evouymella. Viel-

leicht ist seine Art eine andere.) Hätten wir also eine gute

Art, so würde sie als Bloptocampus canalicxilahis Ilohngr, zu

bezeichnen sein,

11. Gatt. Erigorgus Forst.

1868 Förster, 1. e. p. 146.

Gerade in dieser Gattung ist die Syüonymie eine sehr

schwierige. Es sind neuerdings eine Reihe Arten veröffent-

licht worden, ohne dass es mir gelungen wäre, grössere Unter-

schiede zu finden ; ich ziehe deshalb die meisten ein.

1. Hintertarsen bei Q und ^ weiss geringelt. Kopf und
Thorax schwarz, stark behaart, ersterer zumal beim (^
nach hinten erweitert. Beim Q die Augeuränder innen

und aussen zum Theil roth, beim (^ Gesichtsseiten und
Makel auf der Mitte, sowie auf dem Clypeus, weissgelb,

Scheitelmakeln und meist äussere Augeuränder zum
Theil röthlich. Fühler schwarz. Schaft beim cf unten

gelb gefleckt. Beine schwarz , Vorderbeine beim Q
grösstentheils roth, beim çf mehr gelb, bei letzterem

auch die Vordertarsen gelblich weiss. An den hintersten

Tarsen sind Glied 2— 4, beim Q auch Eudhälfte von 1,

beim ç^ meist nur 3 und 4 weiss. Flügel ziemlich stark

getrübt, die Tegulae schwarz. Hinterleib roth, das 1.

Segment fast ganz, das 2. auf dem Rücken und die End-
segmeute schwarz. 15— 20 mm. Ueberall zerstreut.

1. Fibxdator Grav.

{Anojjialon anmdüarse C. G. Tkoms.)

*^ Hintertarsen nicht weiss geringelt. . . . ,2.
2. Die hintersten Schenkel ganz oder ausgedehnt schwarz. 3.

— Die hintersten Schenkel roth 4,

3. Vorder- und Mitteltarsen mit weissem Ring. Die hin-

tersten Beine ganz schwarz. Meist nur die Gesichts-

seiten, gewöhnlich auch eine kleine Gesichtsmakel gelb,

Fibulator Grau. var. cf.

— Vorder- und Mitteltarsen ohne weissen Ring. Die hin-

tersten Schienen meist nur an der Spitze schwarz. Die
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Zeichnung des Gesichtes sehr veränderlich, zumal beim

cf. Das 1. Segment beim Q ganz od?r grössteutheils

roth, 15—20 mm.

2. melanohatus Grav,

Als Synonym stelle ich hierher : Anomaloyi fibulator var,

2 Uolmgr. Anomalon claripeMnc C. G. Tlioms. Anomalon
varians Braims, Termes. Füz. XVIII (1895) p. 47 Q. Eri-

gorgns flavimaniLs Szepligeti, Termes. Füz. XXII. (1899) p,

232. (j^. Erigorgns similis Szepligäti 1. C. p. 232 ç^ . Eri-

gorgns apollinis Kriechbaumer, Eut. Nachr. XXVI. (1900) p.

174 cf 9- (Aus Parnassius apoUo.) — Die cf von flaviinanus

und apolliîiis haben nur gelben Fleck im Gesicht, bei den

übrigen ist das Gesicht ganz gelb.

4. Gesicht bei Q und cf schwarz. Kopf und Thorax dicht

behaart, ganz schwarz, die inneren Augeuränder kaum
rüthlich. Beine rothgelb , Hüften und Trochautern

schwarz. Schienen und Tarsen mehr gelb, die hintersten

Schienen am Endo schwarz. Flügel gelblich, Tegulae

schwarz. Das 1. Segmeut am Ende roth, das 2. oben
schwarz, die Eudsegmente vom 4. oder 5. an ebenfalls

schwarz. — Kopf und Thorax stark ruuzlig-puukfcirt,

das Schildcben au den Seiten geraudet ; Mesopleureu grob
punktirt. 18—20 mm. Einzeln in Deutschland uud der

Schweiz. — Nach Brauns schwankt die Stellung des

nervus areolaris ; schou die dunkle Färbung weist die

Art zu Erigorgus.

3. villosus Grav.

^Anomalon ßavipenne Brauns, 1. c. p. 46 Q.)

— Gesicht gelb, seltener rostroth 5.

5. Gesicht trüb rostroth. Schaft unten röthlich, Glied 2
und 3 schwarz, die übrigen rostroth, die Endglieder

schwärzlich. Beine roth, Hüften schwarz, Vorderbeine
zum Theil gelb, ebenso die Basis des hintersten Meta-
tarsus ; die hiutersten Schienen am Ende schwarz. Flügel

getrübt, Tegulae schwarzbraun. Hinterleib roth, Rücken
des 2. Segmentes, die Eudsegmente unteu, das 5. auch
oben schwarz. 15 mm. Nur das Q (von Berlin) be-

kannt, die Art finde ich auch sonst nirgends wieder ex'-

wähnt. Vielleicht nur eine Färbung des melanohatus.

4. Ferrugator Grav. Ç.

— Gesicht gelb. ........ 6.

G. Nervulus nicht interstitial, sondern hinter dem Basal-

laprv, Fühler roth, Flügel gelblich. — Schwarz, Gesicht
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gelb, hinterer Angearaud zum Theil schmal roth; Schaft

imteu weiss, oben schwarz. Vorderbeiue roth, zum Theil

gelb; die hintersten Beine roth, Hüften, Trochanteren und

Spitzen der Schienen schwarz, Tarsen gelb. Hinterleib

roth, der Rücken des 2. Segmentes, des (5. und 7. ganz
' schwarz. — Kopf und Thorax lansf gelblich behaart ;

Fühler von halber Körperlänge. Schildchen convex, nur

an der Basis gerandet. 17 ratn. Nur das cT bekannt.

Ungarn.

5. nificornis Szepligeii 1. c. p. 231.

— Nervulus iuterstitial. Fühler schwarz. Flügel glashell,

kanm gelblich. Die Behaarunjr ist sparsamer, kurz,

weiss. Schildchen mehr flach, bis zur Mitte gerandet.

Gesicht mit zwei schwarzen Linien. Basis der hintersten

Schenkel schwarz. Sonst wie vorige Art. Nur das cT
bekannt. Ungarn.

*

6. interslituiUs SzepUgeti 1. c. p. 231.

An merk. Als synonym betrachte ich den E. par-

pnrafae Kriechhaumer, Eut. N.àchr. XXVI (1900) p. 172 Q ç^

.

Die Diagnose des Ç lautet : Schwarz, Clypeus, Gesicht, Augen-
räuder zum Theil, Segment 2—3— 4, Rücken von 2 oder 2

und 3 ausgenommen, Schenkel, Schienen uud Tarsen roth, die

hintersten Schienen am Eude breit schwarz, die hintersten

Tarsen gelb. — Wurde aus Arctia purpurata gezogen.

12. Gatt. Acaiitliostoma Rrieclib.

1894 Kriechbaumer, Bor. Naturf. (Jes. Loiiizig, p. 129.

Nur 1 Art : A. j a p o u i c a K r i e c h b. 1. c. p. 130 9 cf •

Die Diagnose lautet : Schwarz, Kopf und Mesonotum

rnnzliff puuktirt, Palpen, Mitte der Mandibelu, Clypeus, Gesicht

und Wangen gelb, Fühler mit Ausnahme der Basis röthlich :

Basis des 1. Segmentes, Bauchsegmeute 2— 6, Seirment 2 und
3 an den Seiten, Vorderhüfteu und Schenkel, die hintersten

Schenkel unten und Basis der hintersten Schienen roth. Vorder-
schieneu und alle Tarsen gelb. Flügel gelblich. Stigma röth-

lich. 28—31 mm.

(^ Fühler etwas länger. Vorderhüften gelb. Die Tai-sea

wenig verbreitert.

3 Ound 1 cf aus Yokohama."

13. Gatt. Barylypa Forst.

1SÜ8 Förster, 1. c. p. 14().

Scheitel ziemlich verbreitert, Schläfen mit grosser röth-
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lieber Makel. Der hinterste Troehauter deutlich länger als

der Trocliautellus. Die hinfcersteu Tarsen beim (^ wenig ver-

breitert.

1. Scliildcheu und Schulterflecken gelb. Die hintersten

Schenkel grösstentheils roth. Kopf schwarz, Gesicht und
Clypeus gelb. Fühler etwas länger als der halbe Körper,

rothbranu, Schaft unten gelb. Schildchen cuuvex, nur

an der Basis gerandet. Mesonotum ziemlich glänzeud,

Flügel hyalin, Tegulae gelb. Hinterleib roth, das 2.

Segment oben, das 4. am Ende, 5— 7 ganz schwarz.

Vorderbeine grösstentheils gelb ; die hiutersteu Beine

roth, Hüften und Trochantereu zum Theil schwarz, die

Schenkel au Basis und Spitze gebräunt, die Schienen

innen und am Ende schwärzlich; Tarsen braun. 18 mm.
Nur das cT bekannt. Nicht selten im mittleren und

südlichen, Ungarn.

1. humeridis Brauns.

{Anomulon humcrale Brauns, Termes. Füzetek.

XVm. 1895, p. 44.)

— Schildchen schwarz. Heller Schulterfleck nicht vor-

handen. . . . . . . , . .2.
2. Fühler fast von Körperlänge 3.

Fühler deutlich kürzer als der Körper. Die hintersten

Schienen dunkel, nur an der äussersten Basis meist hell. 4.

3. Beine grösstentheils schwarz. Gesicht grösstentheils gelb.

Fühler unten rostroth. Thorax ganz schwarz, Schildchen

gerandet, Metathorax mit tiefer Furche. Tegulae schwarz.
Hüften schwarz. Vorderscheukel au der Spitze, Schienen
und Tarsen roth; die hintersten Beine schwarz, Schieuen
an der Basis röthlich, die Tarsen braun, Metatarsus an
der Basis roth. Hinterleib schwarz, Ende des 1. Seg-
mentes und 2—4 roth, das 2. oben schwarz. 18 mm.
Nur das Ç bekannt. Ungarn. Aus Phalera bucephala.

2. longicornis Brauns,

{Anomalon longicorne Brauns 1. c. p. 46.)

—
- Beine grösstentheils roth und gelb. Stirn mit scharfem
Mittelkiel. Schildchen flach ; Hintertarseu nicht verdickt.

Clypeus und Gesicht gelb, Schläfen roth. Tegulae gelb mit
schwarzem P'leck. Vorderbeine gelb mit rothen Schenkeln,
Mittelhüften an der Basis schwarz, Hinterbeine roth, Hüf-
ten und Trochantereu, Schenkel oben und Schienen an der
Spitze schwarz, Tarsen braun, Hinterleib roth, Ba^is de§
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1., Rücken des 2. und Segment 6 und 7 schwarz. 15 rara.

Nur das (J bekannt, Ost- und Westpreussen.

3. carinata Brisclike,

{Anomalon carinatum Brischke 1, c. p. 136.)

A n m e r k. üeber den nervus areolaris sagt Brisclike

nichts, da er aber die Art, wenn auch mit ? zu Ericfoi'gus

stellt, 80 ist wohl auzunehmeu, dass er iuterstitial ist. Da nun

der nervus parallelus über der Mitte entspringt, so gehört die

Art nicht zu Erigorgns^ sondern zu Barylypa.

4. Kleinere Art von etwa 15 mm. Vorderbeine rothgelb,

Hüften an der Basis oder ganz schwarz. An den hin-

tersten Beinen die Hüften schwarz, die Sehenkel an

Basis und Spitze oder obenauf ganz schwarzbraun.

Schienen und Tarsen schwärzlich, die ersteren an der

Basis schmal weisslich. Clypeus und Gesicht gelb
;

Schläfen mit grosser gelber Makel. Fühlergeissel gegen

die Basis unten röthlich. Hinterleib schwärzlich, in

der Mitte roth. Nur das cf bekannt. Deutschland.

Schweden.

4. paUida Grav.
{Anomalon pallidum Grav. 1. c. p. 675. cf.

Baryti/pa laticeps C. G. Thomson, 1. c. p. 1766 (^ .)

— Grössere Art von etwa 20 mm. Beine weit dunkler

getärbt als bei der vorhergehenden Art ; alle Hüften
schwarz, die vordersten Schenkel röthlich, die Schienen

gelb, Mittelscheukel schwarz, an der Spitze roth, die

Schienen hellgelb, innen schwärzlich ; die hintersten

Beine fast ganz schwarz. Gesicht und Wangen gelblich-

weiss. Hinterleib roth, Segment 1 an der Basis, 2 auf

dem Rücken ,
5—7 schwarz. Nur das Q bekannt.

Schweden.

5. genalis C. G. Thoms.
{Barrjlypa genalis C. G, Thomson 1. c. p. 1767.)

A n m e r k. Das cT ist vielleicht das Anomalon perspi-

ciUatur Grav,, doch wage ich nicht diesen Namen anzuwenden.

Gesichtsseiteu uud Makel auf der Mitte sind weisslich, Scheitel

mit rothlichen Flecken. Beine schwarz, Vorderschenkel un-

ten, die mittleren au der Spitze gelb. Das 1. Segment schwarz,

am Ende roth, das 2. auf dem Rücken schwarz, 3 und 4 roth,

die übrigen schwarz.

(B'ortsetzung folgt.)
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